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ENERGIE UND UMWELT

Mehr Biodiversität 
im Siedlungsgebiet 
Wenn Gemeinden Freiräume naturnah planen, realisieren und pflegen, so leisten 
diese einen wichtigen Beitrag an die Biodiversitätsförderung und Hitzeminderung 
im Siedlungsgebiet. Eine neue Web-App hilft bei der Umsetzung.

Die Zürcher Hochschule für Ange-
wandte Wissenschaften (ZHAW) hat in 
Zusammenarbeit mit zehn Schweizer 
Gemeinden und mit Unterstützung des 
Bundesamts für Umwelt (Bafu) anwen-
dungsfreundliche Planungs- und Um-
setzungshilfen für die Förderung der 
Biodiversität und Landschaftsqualität 
im Siedlungsgebiet entwickelt. 

Wissensportal für 
naturnahe Freiräume
Die erarbeiteten Planungs- und Um-
setzungshilfen werden über die neue 
Web-App fokus-n veröffentlicht. Die 
Web-App fungiert dabei als zentrales 
Wissensportal für Biodiversitäts- und 
naturnahe Freiraumprojekte. 
Das Portal richtet sich an Fachpersonen 
aus den Bereichen Landschaftsarchi-
tektur, Gartenbau, Naturschutz, Ar-
chitektur, Bauwirtschaft und Facility 
Management – unabhängig davon, ob 
diese in Behörden, Fachstellen, Unter-
nehmen oder in NGOs tätig sind. In Ge-
meinden kann fokus-n zum Beispiel in 
der Beratung von Bauwilligen, für die 
Konkretisierung von kommunalen Bau-
vorschriften oder in der internen Wei-

terbildung von Mitarbeitenden in Werk-
höfen und Grünämtern eingesetzt wer-
den. 
Im Zentrum von fokus-n stehen die För-
derung von einheimischen und stand-
ortgerechten Pflanzen- und Tierarten, 
der Erhalt und die Erhöhung der Le-
bensraum- und Strukturvielfalt sowie 
deren Vernetzung. 
Die Web-App ist in vier Bereiche geglie-
dert: 
• Der Bereich Profile beinhaltet 

 Planungs- und Umsetzungshilfen zu 
einzelnen Freiraumelementen (zum 
Beispiel Ruderalvegetation, Blumen-
rasen, Dachbegrünung)

• Fachthemen behandeln übergeord-
nete Aspekte, die für naturnahe   
Freiräume im Siedlungsgebiet wich-
tig sind (zum Beispiel Regenwasser-
management, Pflanzenverwendung, 
Wildtiere)

• In den Grundlagen sind praktische 
Hinweise für den Planungs- und 
Umsetzungsprozess von Projekten 
zu finden

• Ein ausführliches Glossar definiert 
wichtige Fachbegriffe und liefert zu-
sätzliche Hintergrundinformationen

Anforderungen an 
die Biodiversitätsförderung
Auf dem Portal werden auch konkrete 
Anforderungen definiert und empfoh-
len, welche die Biodiversität, naturnahe 
Freiräume und Gebäudebegrünungen 
begünstigen und voranbringen. Dabei 
wird zwischen Grundsätzen und erhöh-
ten Anforderungen unterschieden. 
Die Grundsätze sollen in möglichst al-
len Biodiversitätsprojekten und natur-
nahen Freiräumen umgesetzt werden. 
In Freiräumen und auf Grünflächen, die 
weiter reichende Ansprüche an ökolo-
gische Qualitäten erfüllen müssen (zum 
Beispiel im Rahmen des ökologischen 
Ausgleichs), können Standards gelten, 
die über die Grundsätze hinausgehen – 
hierfür werden in der Web-App fokus-n 
erhöhte Anforderungen vorgeschlagen.
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Informationen:
Das Wissensportal steht kostenlos zur Ver-
fügung unter www.fokus-n.ch

Startseite der Web-App fokus-n mit den Hauptbereichen Grundlagen, Fachthemen  
und Profile. Abbildung: zvg/fokus-n


